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Nummer 20 Sonntag den 14 Mai 1916 Erſcheint wöchentlich

Strindbergs Entwickelung als dramatischer Dichter

Es war immer begreiflich daß ein Dichter wie Strindberg
den es freilich auf jede und ſelbſt die ungeſchminktbrutalſte
Weiſe zum Sagen ſeiner Leiden getrieben hat ſie waren
n dieſer reizbarſten und empfindlichſten Seele leicht zur un
wahrſcheinlichſten Höhe der Schmerzhaftigkeit geſteigert
die dramatiſche Form als der vchkonfeſſion ſogar gün
ſtigſte bevorzugen würde Es hat ſich kein menſchliches Jch
m Lauf ſeines und Erdenwallens ſo oft und ſo
nachhaltig tief von Grund aus gewandelt wie das Strindberg
ſche ſo wird eine Geſchichte ſeiner Dramen auch einſt eine Ge
chichte ſeiner Seele ſein Wohl ſchrieb auch ein Goethe bei
längerem Leben ſchließlich Dichtung und Wahrheit Auto
biographie aber keine wörtliche Beichte hatte ihn ja ſchon
früher tiefer befreien können als der Taſſo mit ſeiner Dop
peldarſtellung von Taſſo und Antonio keine Purgation ent
ſchloſſener und gründlicher ſein können als die Trennung des
einen Fauſt in Fauſt und Mephiſtopheles Strindbergs
Zuſammenhänge mit dem Theater reichen ebenfalls bis in die
früheſte Jugend zurück wie Wilhelm Meiſter war er ſogar
ſelbſt nahe daran Schauſpieler zu werden als ihn nur ver
alte Widerſtreit Dichter und Mime in einer Perſon ſein zu
wollen der Bühne wieder entführte Schillers Schaubühne
als eine moraliſche Anſtalt betrachtet hatte den Zwanzig
jährigen entflammt zumal er um dieſelbe Zeit die Ungerechtig
keiten akademiſa en Lebens zu ſpüren bekommen noch mehr
aber hatten ihn im Grunde Die Räuber begeiſtert und wohl
hauptſächlich die Ausſicht den Karl Moor ſpielen als Karl
Moor ſeine Tiraden donnern und alle Welt hinreißen zu
können führte ihn der Stockholmer Bühne zu Aber zu bald
mußte er leider erfahren daß man höheren Orts noch durch
aus kein Verlangen nach ſeiner Lieblingsrolle trug und wenn
er nun ihretwegen auch eine Zeit lang als Martyrium der
kleinen nichtsſagenden Rollen noch litt ſo endete dieſe ſeine
Laufbahn doch bald im Souffleurkaſten wie er ſelber ſcherz
haft geſchildert hat Aber ſie endete wirklich auch im anderen
und tieferen Sinne im Souffleurkaſten denn nun wird er
es der fortan als Dramatiker in wohl mehr als fünfzig Spielen
den Geiſt des Schauſpielers beſeelt und inſpiriert ihm neue
moderne Aufgaben ſtellt und ihn theorethiſch wie praktiſch
eine unbegrenzte tn r grat ſeiner Kunſt und des
Theaters überhaupt ahnen läßt Das kam auch bei Strind
berg ſelber gewiß nicht in einem Zuge aber indem er von
jener jüngſten Zeit an ein unermüdlicher Beobachter des
Schauſpiels und Durchdenker ſzeniſcher Wirkungen ward in
dem er die Lehren des modern norwegiſchen Jbſen franzöſi
ſchen belgiſchen und deutſchen Dramas zog und zu vereinen
ſuchte ſo W ihm ſeine Jndividualität die ſich immer
ſtärker als alle Einflüſſe zuſammengenommen erwies in ver
ſchiedenen Epochen zu den mannigfaltigſten Stilarten und Ex
perimenten im Drama deren verſchiedene als völlig geglückt
die meiſten mindeſtens als fruchtbare Keime zu einer neuen
Schauſpielgattung bezeichnet werden müſſen

Der erſte Erwecker war abgeſehen von den Dichtern der
Räuber und des Götz Jbſen deſſen Brand auf den

zwanzigjährigen Jüngling erſchienen war Brand ſchon
drei Jahre früher 1866 einen gewaltigen Eindruck macht
dennoch ſpürt man in den Stücken der ſiebziger Jahre noch
wenig das Weben des modernen Geiſtes und der Erſtling
Jn Rom arbeitet ſogar noch mit ziemlich rührſamen alt

modiſchen Theatermitteln Dieſer Einakter hat Thorwaldſen
zum Gegenſtand dem er in äußerſt bedrängter Künſtlerlage
einen rechten deus ex machina den reichen und klugen Mr
Hope der ſofort die Statue des Jaſon ankauft erſcheinen läßt
Aber ſehr charakteriſtiſch iſt doch ſchon was Strindberg ſelber
ſpärer von ſeinen Gefühlen bei der Premiere der er heimlich
von einem Verſteck aus beiwohnte berichtete es kam mir

Wachtmeiſter Peter Tſchellmusk trat in die Unteroffizier
ſtube des Leibhuſarenregiments ſchüttelte die n
von ſeinem ſchweren Dienſtmantel hängte die durchnäßte

ütze an einen Nagel Dann ſetzte er r den wackelnden
wurmzerfreſſenen Tiſch zu ſeinem beſten Freund dem Wacht
meiſter ſeiner Eskadron Fedor Dokupin der ein großes Glas
Branntwein vor ſtehen hatte und trübſinnig hineinſtarrte

Weiß der Teufel ſagte Tſchellmusk es liegt etwas in
t t Jch habe ſo das Gefühl daß es bald loskrachen

Sein Kamerad lachte Ja es liegt etwas in der Luft
Peter Petrowitſch Regen liegt in der Luft Man ſieht es
dir an daß du nicht im hellen Sonnenſchein die Wachen viſi
tiert haſt Aber was du da vom Loskrachen ſprichſt glaube
ich nicht recht Für ein Gewitter iſt es zu kalt und
Er wollte noch etwas hinzufügen aber ſein Freund ſah
ihn mit einem ſo ſeltſamen Blick an daß er verſtummte
Tſchellmusk rückte näher zu dem andern heran Die Scherze
v n bald vergehen Etwas anderes liegt in der Luft
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ſof win ſprang auf Was ſchwätzeſt du da Mſſt du be

Jch wollte ich wär es und alles was ich ſoeben gehört
habe nur ein wüſter Traum

Die Tür öffnete ſich und ein hochgewachſener Offizier ſtand
auf der Schwelle Unter buſchigen weißen Augenbrauen
blitzten ſchwarge ſtechende Augen Auf der linken Seite der l

Zu Strindbergs Todestag am 14 Mai

Von Dr Anſelm Rueſt
nun alles ſo verlogen vor und mit dieſer erſten rettenden
Erkenntnis hatte er da im Grunde den Weg zu ſich ſelber be
reits gefunden und mindeſtens von dem nie ſeine Wirkung
verfehlenden Geiſt der Wahrhaftigkeit findet ſich nunmehr
ſchon in jeglichem weiteren Drama Aber jetzt iſt auch Jb
ſens Nora erſchienen Strindbergs Standpunkt in dem auf
geworfenen Frauenproblem es iſt bezeichnend daß dieſe
Dramatik noch vorwiegend von Standpunkten ausgeht
war ein diffizil anderer obwohl für unſaubere Logiker leicht
mit dem IJbſenſchen zu verwechſelnder dieſe feine Nuance
legt er nun ſeiner Frau Margit urſprünglich Ritter
Bengts Gemahlin 1882 zugrunde die infolgedeſſen als ein
rechtes Gegenſtück zu Nora gedacht werden muß nur daß
der Gegenſatz nicht plump und handgreiflich zutage tritt
und mit der größten Differenziertheit des Problems und der
erforderlichen ſubtileren Pſychologie die Bühnenwirkung doch
eine ſchwächere geworden ſcheint dennoch hat man erſt jüngſt
in der Literariſchen Geſellſchaft zu Frankfurt a O das
Stück mit ziemlichem Erfolge gegeben Aber ganz auf ſeinen
eigenen Weg und zu ſich ſelber hat ſich nun Strindberg erſt
fünf Jahre ſpäter in ſeinem Vater durchgerungen auch
hier die Herkunft von dem Norweger keineswegs verleug
nend iſt es doch als ob all die bei ihm noch allzubeſchränkt
und individuell tragiſch wirkenden Keime im modernen Men
ſchen hier zum erſtenmal wieder zu einer einzigen ſtarren ty
piſchen Schickſalsgeſte zufammenſchmölzen die in erſchüttern
der großartiger Symbolik die ewige Gefahr die dem über das
gewöhnliche hinausſtrebenden Mann von dem ſtets das Mittel
mäßige liebenden Weibe droht vor Augen bringt

Dennoch ſchien es als ob Strindberg nach dem Vater
und deſſen leichter gehaltenem ſatiriſchem Gegenſtück Kame
raden geradèé dieſen Weg nicht weiter verfolgen wollte undzwar brachte diesmal den Umſchwung eine rangöſiſche An

regung herbei Jn Paris wo Strindberg ſich damals gerade
aufhielt wurde 1887 Antoines Theater gegründet das erſte
intime Theater von einem erleſenen Kreiſe ausgehend und

für Erwählte auch nur geſchaffen Es hatte ſich nämlich die
Anſicht gebildet als ob der verwöhnte raffinierte Kultur
menſch wohl überhaupt ſchon zu reif und zu desilluſioniert ſein
möchte um ein ganzes nach hergebrachter Weiſe in fünf Akten
eine Begebenheit bis in alle Winkel durchſtöberndes Schau
ſpiel zu vertragen ſtatt deſſen müßte eine einzige ſämtliche
Hauptmotive noch potenzierende Hauptſzene alles andere
erſetzen So iſt nun Strindberg nicht gerade der erſte Schöp
fer der Jntimen Einakterbühnen geworden dennoch ihr be
deutendſter Vertreter und wieder derjenige der ein modernes
Prinzip zur höchſten Virtuoſität und Vollendung geſteigert
hat zugleich wird man auch erkennen müſſen daß der im
Vater ſich bereits offenbarende Zug zum Monumentalen

ſich in ſolchen Elf Einaktern wie er ſie geſchrieben hat na
turgemäß am beſten entfalten konnte indem hier ſchon in der
Technik alles auf äußerſte Oekonomie Reduzierung auf ge
ringſte Perſonenzahl und dergl dringt Am berühmteſten
von allen und ſicher auch das dramatiſch vollendetſte iſt
Fräulein Julie geworden der Dichter ſelbſt hat in einer

ſpäteren Abhandlung alle Feinheiten darin ſicher zuſammen
efaßt Was die ſzeniſche Darſtellung der Einakter betrifft
o hat ſich die Berliner Freie Bühne 1890 u f darum be

ſonders verdient gemacht das größte Glück in der Oeffentlich
keit aber machten die Gläubiger als ſich nämlich zu ihrer
Kreierung am Reſidenztheater 1893 Roſa Bertens Rudolf
Rittner Joſef Jarno in Berlin zuſammenfanden

Der ewig Wandlungsfähige aber iſt bei ſeiner Anſchau
ung als ob wir wirklich für die traditionellen fünf Akte ſchon

g Er

Im Sumpf
Von Erwin Weill

Attila funkelte das St Georgs Kreuz Die beiden Unteroffi
re JFangen empor und ſtanden regungslos vor ihrem Vor

geſetzten

Oberſt Graf Sergius Tichon ergriff das Branntweinglas
das auf dem Tiſch ſtand und ſchleuderte es an die Wand daß
es in tauſend Scherben zerklirrte und die Flüſſigkeit ſich auf
den Boden ergoß Du Hundeſohn ſchrie er Dokupin an
und ſeine Augen traten ſaſt aus den Höhlen habe ich euch
das Saufen nicht verboten ihr Schweine Jch ließe dich an
binden wenn es jetzt nicht Wichtigeres zu tun gäbe Das
Regiment hat in achtundvierzig Stunden marſchbereit zu ſein
Du Tſchellmusk läufſt zu Kapitän Worzew und meldeſt ihm
daß er gleich hierher kommen ſoll und du Dokupin bitteſt den
Major Fürſten Meretſchew zu mir in die Regimentskanzlei
Noch eins Niemand von den Unteroffizieren und der Mann
ſchaft hat die Kaſerne zu verlaſſen er es tut wird erbar
mungslos erſchoſſen Mütter Frauen und andere Weibsbilder
werden nicht hereingelaſſen Jch kann das Geheul und Ge
flenne nicht brauchen Wer Abſchied nehmen will ſoll ſchrei
hen vorausgefetzt daß eines von dieſen Tieren ſchreiben kann
Die Stunde des Abmarſches wird im letzten Augenblick be
kanntgegeben werden

Der Oberſt machte kehrt und ging hinaus Als feine
Schritte auf dem Korridor verhallt wären ſprang Dokupin mit
einem Satz zur Tür und ſchüttelte in ohnmächtigem Zorn die
Fauſt Das wirſt du uns büßen
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zu desilluſioniert wären von neuem offenbar nicht ſtehen
geblieben in den Jahren 1898 1902 brach bei Strindberg
der mehrere Jahre dichteriſch ganz geruht und ſich nur natur
wiſſenſchaftlichen Studien hingegeben hatte eine noch ver
ſtärkte dramatiſche Produktion durch die mit beſonderer Vor
liebe ſogar das große für veraltet gehaltene hiſtoriſche Schau
ſpiel wieder aufleben ließ Jn glänzenden prunkvollen Bil
dern führt er uns nun die geſamte Geſchichte ſeines Vater
landes durch einen Guſtav Waſa Erich XIV Königin
Chriſtine Guſtav Adolf Karl XII u vor Augen doch
möchten wir noch icht entſcheiden ob dies alles wirklich mehr
als bild mäßig zu bleiben vermag und ob das alte Be
ginnen das ſchon Shakeſpeare nicht ſo reſtlos wie das übrige
gelungen iſt hier keine glücklichere Hand gefunden hat ein
die Folkungerſage mit ihren prächtigen Volksſzenen ſcheint
uns Dramatik und Hiſtorie völlig zu verſchmelzen Vielleicht
aber iſt es auch nur darum weil Strindberg gleichzeitig
und daneben der Bühne wieder ein völlig anderes noch
ſchenkt das uns denn doch für den echteren Strindberg
deſſen immer innerlichere und geheimnisvollere Welt und
Menſchenbetrachtung wir auch ſonſt ſchon lieben gelernt haben
ungemein charakteriſtiſcher dünkt ſeine Märchen und
Traumſpieſe Auf Maeterlinck iſt ſie nicht ohne Einfluß ge
blieben aber wie er mit der Einakterbühne dem Theater
im Grunde ein ganz ſelbſtändiges fruchtbares Prinzip zu
geführt hatte ſo heute mit der Entrückten Traumbühne die
zugleich eine höhere Phantaſiewelt wieder in ihre Rechte ſetzt

Auf ſind Stücke wie Nach Damaskus die Kron
braut Schwanenweiß u a gedacht und das Jntime The
ater in Stockholm das Strindberg ſeit 1907 leitete ſucht ſie
zu verwirklichen Emil Schering der deutſche Ueberſetzer
Strindbergs gibt einmal ihre ilderung Ein Bogen ge
malte Arkade ſteht auf der Bühne wo ſonſt das te
Kuliſſenpaar ſeinen Platz hat und macht aus der großen eine
kleine Bühne zu welcher 3 Treppenſtufen hinaufführen Durch
dieſe Anordnung kommen alle Seitenkuliſſen und Soffitten in
Wegfall und die ganze Dekoration beſchränkt ſich auf den
Hintergrund allein Jndem man auf dieſen die Szenenbilder
mit allen Requiſiten perſpektiviſch malt ſcheinen die
ſpieler die davorſtehen ſich mitten in der Landſchaft im Zim
mer uſw zu befinden und der Wechſel des Hintergrunde

kann blitzſchnell vor ſich gehen indem die Bühne einen Augen
blick verdunkelt wird Noch einen kleineren Vorteil bringt
dieſe Anordnung mit ſich An Stelle der Soffitten hängen
Lichtrahmen wodurch die Bühne eine natürlichere Beleuchtung
erhält als von der Rampe

Nun hat man freilich wieder mit den notwendigen Ein
ſchränkungen und Modifikationen die jede Realiſierung des
Jdealen mit ſich bringt auch eine Verwirklichung und Mate
rialiſierung des Traumſpiels in Berlin möglich gemacht
Ein wichtiger ja wichtigſter Schritt zur tieferen und tiefſten
Erſchließung und Erkenntnis dieſes ſo hervorragend doppel
r Dichters Bei niemand wie bei Strindberg gerade
ſt ja ſtets die Korrektur des einen Jch durch das andere
das nicht minder tief und großartig iſt notwendig auf daß
allmählich ganz und gar die Vorſtellung von dem nur haſſen
den verfolgungswütigen Monomanen ſich auflöſe in die an
dere die erſt geigt und beweiſt daß das letzte und Grund
Weſen Strindbergs eigentlich die Liebe iſt freilich jene
ungeheuer zartempfindliche und mimoſenhaft verletzliche die
ſich bei ſchon geringen rauheren Berührungen leicht in ihr
Gegenteil verkehrt Das Drama aber als die eigentliche Stätte
jeder Zweiheit und Spaltung und Dialektik wird dieſes Strin
bergſche Weſen ſtets am deutlichſten widerſtrahlen
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er und ſeine Stimme klang belegt du weißt daß ich eine
alte Mutter habe Sie wohnt in einem kleinen Häuschen an
der Newa Nicht weit von hier Bevor ich zum Kapitän
Worzew gehe möchte ich auf einige Minuten zu ihr hinüber
ſpringen Sie wird mir ein Heiligenbild ſchenken und ihre zit
ternden Hände auf meinen Kopf legen wie ſie es immer tat
wenn ich Abſchied von ihr nahm Verrate mich nicht Wenn
ich dir einen Dienſt erweiſen kann wird es gern geſchehen

Der andere ſah ihm in die Augen Jch bin ein armer
Teufel und ſtehe allein in der Welt Habe niemanden dem
ich Lebewohl ſagen kann Aber wenn mir einer oder eine gut
wäre ſo würde ich jetzt hingehen Dann kann der Alte meinet
wegen Riemen aus meiner Haut ſchneiden laſſen wenn er
hört daß ich ſeinen Befehl mißachtet habe Ich täte wie du
amerad wie du Und nun gehe Die ge Mutter

von Kaſan ſchütze dich damit der Oberſt nicht erfährt daß du
ihm nicht gehorchteſt

w 7
Das Regiment ſtand marſchbereit im Hof An der

einer Eskadron Kapikän Worzew W ihm d
chtmeiſter Tchellmusk 3 in war rerSoDürme der e Sankegirche Mann

ſchaft auf ihren Pferden In den ſtumpfen trägen Bauern
geſichtern der Hufaren zuckte keine Miene Kaum wußten ſie

Tſchellmustk trat neben ihn Fedor Nikolagjewitſch ſagte gegen wen ſie kämpfen ſollten Die Nachricht daß Krieg war



Bee e e e e
e e worklos enommen Langſam trotteten ſie in dieen u Dertauſchien die rote Attila mit der erd

grünen W e und ſetzten ſtatt des Kalpa s eine runde Mütze

auf den glattgeſchorenen harten Schädel Als ihnen aber
Dokupin noch ſpät abends mitgeteilt hatte daß auch jenederen n driſe in Petersburg wohnten die Kaſerne nicht

mehr verlaſſen und auch keine Beſuche empfangen dürftene es in manchen glanzloſen u zornig auf und einige
Soldaten ſtöhnten wie verwundete Tiere die ihrem Schmerz
nur in dieſem Laut Ausdruck zu e vermögen Dann
ſetzten ſie c auf ihre ſchmutzigen Betten ſchmatzten ſchwei

end die Kohlſuppe hinab bekreuzigten ſich und ſchliefen ein
Feinen auch nicht einen gab es unter ihnen der in der Nacht
die dem Ausmarſch voranging wachgelegen wäre und vor
Erregung keinen Schlummer gefunden hätte Alle ſchliefen ſie
den ſchweren tiefen traumloſen

Der Oberſt ſprengte in den Kaſernenhof Er rikt von einer
Eskadron zur anderen und muſterte jeden Mann unter den
valbgeſchloſſenen Lidern Tiefes Schweigen herrſchte Glaubte
doch jeder der Huſaren daß der Oberſt plötzlich auf ihn los
pringen ihn an der Bruſt packen und hin und her ſchütteln
würde wie er es ſo oft getan hatte wenn einem ein Knopf
fehlte oder die Mütze ſchief ſaß Aber nichts dergleichen ge
ſchah Endlich hatte der Regimentskommandeur die Mu
terung beendet

Er zog den Säbel aus der Scheide und nahm gegenüber
von ſeinen Leuten Aufſtellung Wachtmeiſter Tſchellmusk

Der Unteroffizier ſchreckte empor
Her zu mir l ertönte wieder die Stimme des Oberſtentn wollte auf den Kommandanten zureiten
Abſitzen

Der Wachtmeiſter gehorchte und kam zu Fuß näher
Wo warſt du vorgeſtern abend

Bei Herrn Kapitän Worzew wie Euer Hochwohlgeboren
mir befahlen

Und vorher Wie ein Peitſchenhieb klong es
Der Wachtmeiſter wurde bleich Er warf einen ſchnellen

Blick auf Dokupin aber dieſer zuckte faſt unmerklich die Ach
ſeln Jch war nirgends Euer Hochwohlgeboren

Du lügſt brüllte Graf Tichon und ſeine Wangen färbten
ſich dunkelrot du haſt gegen meinen Befehl gehandelt Bei
deiner Mutter biſt du geweſen

Tſchellmusk wollte antworten aber der Oberſt machte eine
urze ſcharfe Handbewegung als ob er ihm die Rede ab
ſchneiden wollte Herr Kapitän Worzew ſagte er kalt zu
dem Eskadronskommandanten ich erſuche Sie acht Huſaren
zu beſtimmen die jenem dort Gehorſam beibringen werden
Stelle dich an die Mauer herrſchte er Tſchellmusk an Mit
wankenden Knien kam der Unteroffizier dem Befehl nach
Wenige Minuten ſpäter krachte eine Salve Tſchellmusk tau
melte und fiel zu Boden

Weg mit ihm befahl der Oberſt Es war gut daß er
in dieſem Augenblick das Geſicht des Wachtmeiſters Dokupin

nicht ſehen konnte ſo verzerrt vom Haß war es Der Wachi
meiſter wußte nicht wer dem Oberſten verraten daß ſein
Kamerad dem Befehl nicht Folge geleiſtet Aber er hatte ſich
als Tſchellmusk erſchoſſen wurde zugeſchworen deſſen Tod an
dem Oberſten zu rächen Gelegenheit dazu würde ſich ihm
ſchon bieten

Seit ſechs Wochen hatten die Leibhuſaren harte Kämpfe zu
beſtehen Attacken wurden geritten daß die lehmigen Acker
ſchollen hoch emporgeſchleudert wurden man verwendete ſie
an den gefährlichſten Punkten und kein ruſſiſches Kavallerie
regiment wies größere Verluſte auf als ſie Der Oberſt war
immer mitten unter ihnen Aber keine Kugel traf ihn und die
abergläubiſchen Burſchen hatten ſchon geflüſtert daß er einen
Zauber an ſich habe der es ermöglichte daß die feindlichen
Kugeln von ihm abprallten wie wenn ſie auf Granit getroffen
hätten Beſonders ſchlimm ſah die Eskadron Kapitän Wor
zews aus Vier Dutzend Leute unter ihnen Wachtmeiſter
Dokupin waren übrig die anderen lagen ein paar Schuh tief
unter dem Raſſen oder in einem Lazarett Aber der Alte hatte
den Teufel im Leibe Vergebens beſtürmten die wenigen Offi
ziere die geblieben waren den Oberſten dem Regiment ein
bißchen Schonung angedeihen zu laſſen er ſchüttelte nur den
grauen Kopf und blieb hart und unnachgiebig Jmmer wieder
mußten ſie in das feindliche Feuer hinein immer wieder Da
für durften ſie dann brennen und ſich nach Herzensluſt ver
nügen Und der Oberſt ſah auch wohl zu wenn einem armen
auern der rote Hahn auf das Dach flog und das Stroh lich

terhell aufflammte Seltſam lächelte er wenn aus den über
lohten Ställen das angſtvolle Gebrüll der dort eingeſchloſſe
nen Tiere erſcholl und ſie an ihren klirrenden Ketten zerrten
und riſſen die nicht nachgeben wollten bis das Vieh verendet
mit verdorrter Zunge unter den Trümmern der ſchwarzver
kohlten Wände lag

Eines Tages hatten die Huſaren wieder ein Dorf in Brand
geſteckt Einſam lag es auf der weiten Heide die der Herbſt
violett gefärbt hatte Wie ein Skelett ragte der zerſchoſſene
Kirchturm in die ſtahlgraue Luft

Als es Abend wurde erhob ſich der Oberſt von dem wei
chen Großvaterſtuhl in der Wohnſtube des Pfarrers die er
ſich zum Quartier genommen hatte Jch will noch einen Ritt
mäuchen Ariſtid Maximowitſch ſagte er zu Kapitän Worzew
der unter der Lampe faß und aufmerkſam eine Landkarte be
trachtete kommen Sie mit

Der Offizier erhob ſich reſpektvoll Wenn Herr Oberſt ge
ſtatten ſo möchte ich lieber dieſe Karte genau ſtudieren
Graf Tichon ſtampfte leicht mit dem Fuße auf Wider
ſpruch haßte er Allein zu reiten macht mir aber keinen
Spaß und dann Er beendete den Satz nicht

Der Kapitän ſchien die Gedanken ſeines Vorgeſetzten er
raten zu haben Darf ich Jhnen einen verläßlichen Mann
aus meiner Eskadron mitgeben Herr Oberſt Die Nacht bricht
jetzt immer jäh herein und vier Augen ſehen beſſer als zwei

Der Regimentskommandeur nickte Gut Und wen
Wachtmeiſter Dokupin

e

Im Galopp ging es über die Heide Der Oberſt ritt vor
aus ihm folgte Dokupin in ziemlich großem Abſtand Der
Horizont ſchien wie in Feuer getaucht in der Ferne ballten
ſich große weiße Wolken mit zäckigen Rändern die wie vom
Abendrot umfloſſene Gletſcher ausſahen Tief verſanken die
Pferdehufe in dem weichen Heidekraut der Boden wurde
ſchwammig und feucht Doch weder der Oberſt noch Dokupin
bemerkten das Graf Tichon dachte daran daß er nun bald
ſtatt der Hufarenattila den Generalsrock tragen würde und
dem Wachtmeiſter kam immer wieder jener Augenblick in den

nn in ber We ſein ter ch h den c des Ver
vor ihm oſſen wurde Krampfhafte

ing e nMord ePfuti r
die beſte Gelegerheit geweſen den
er zarf den Bedanken wieder
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nd die Revolvertaſche die neben ihm
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r rblieb Das o auf dem der Oberſt ſaß ſtand wie ange
wurzelt feſt Vergebens bemühte ſich jener es vorwärts zu

bringen Es wieherte laut und regte ſich nicht Doch nein
es regte ſich plötzlich es regte ſich Langſam langſam
begann es zu ſinken Bis zu den Knien ſtand es in einer
dunklen grünlichen zähen Maſſe zwiſchen niedrigen knorrigen

Weidenbäumen
Dokupin hierher rief der Oberſt und eine namenloſe

Angſt war in ſeiner Stimme ich verſinke ich
verſinke

Der Wachtmeiſter rührte ſich nicht Er antwortete auch gar
nicht Wie feſtgebannt hafteten ſeine Blicke auf Roß und
Reiter die fich immer tiefer in den Sumpf eingruben Schon
reichte das Waſſer dem Pferde bis zum Hals

Der Oberſt ſtemmte die Arme auf den Nacken des Tieres
ſuchte ſich emporzuwinden aber ſeine hohen Stiefeln ſteckten
ſchon tief in der klebrigen trüben Flut Dokupin zu Hilfe
Rette mich Das Georgskreuz iſt dir gewiß brüllte er

Aber der Wachtmeiſter hatte die Arme über der Bruſt ver
ſchränkt und lächelte lächelte

Das Pferd verſchwand Nun reichte das Waſſer dem
Oberſten dis zur Bruſt Hoch warf er die Arme in die Luft
die langen wageren Finger der Hand zitterten Jch laſſe
dich erſchießen erſchießen röchelte er Dann verſchwand
er bis zum Hals in dem eklen Moraſt Nur der Kopf mit den
grauen Haaren ſah noch aus dem Sumpf

Da kam Leben in die Geſtalt Dokupins Vorſichtig ſtieg
er vom Pferd und kroch vorſichtig bis zum Rand des Sumpfes
Er öffnete den Mund und ſpie dem Oberſten ins Geſicht
mitten auf die Stirn auf der große Schweißtropfen hingen

Du ſchrie der Oberſt Das Waſſer gurgelte leiſe
Er war verſchwunden

Dokupin kehrte zu ſeinem Pferd zurück Er ſtieg auf be
kreuzigte ſich dreimal hintereinander langſam und bedächtig
und jagte dann über die nachtdunkle Heide dem Dorfe zu

Bunte Zeitung
Ein Hoch der braven Jnfankterie
Von Musketier Otto Sprute

Mein Deutſchland kennſt du deine Helden Das ſind die
Jnfanteriſten ihnen gebührt ein Ehrenplatz in deinem Herzen

Der Jnfanteriſt das iſt dein Mann Sei es daß er bis zu
den Knien in Waſſer und Schlamm ſtehend Tag und Nacht
treue Wacht hält ſei es daß er in Rußlands Eis und Schnee
auf Poſten ausharrt bis zum Tode durch Erfrieren ſei es
daß er in Sonnenbrand und Wüſtenſand ungezählte Kilo
meter zurücklegt wo ihm ſelbſt ein Schluck Waſſer den jedes
Tier genießt verſagt iſt oder ſei es im Gefecht deſſen Grau
ſigkeit durch noch ſo viele Schöntuerei vom Heldentum nicht zu
leugnen iſt

Du mein Deutſchland kannſt du ein Stück des Weges mit
erleben der den ruhigen und ernſten Menſchen während des
Trommelfeuers durch Pflicht und Opfermut im Graben feſt
gebannt zu den düſtern Toren des Wahnſinns führt Kennſt
du einen Sturm auf feindliche Höhen mit Mühe zu erklim
men zerwühlt von unſerer Artillerie beſetzt wie ein Ameiſen
haufen ſo vom Feinde Und fallen Tauſend zu deiner
Rechten und Abertauſend zu deiner Linken du willſt du
mußt Vorwärts Durch zum Siege Zurück in den Tod

Und ſinkt der Abend hernieder dann halten deine Helden
treue Feldwacht im Schützenloche in Schlamm und Regen
gebettet oder ſie kämpfen mit den furchtbaren Schmerzen die
in ihren zerſchoſſenen zerſchlagenen Gliedern wühlen oder
ſie ruhen erdbeſpritzt in gewaltiger Kampf und Kraftan
ſtrengung zuſammengebrochen verzerrt den Heldentod

Das mein Deutſchland ſind deine Helden deine großen
Sei auch du groß im Dank

Zeitung der 10 Armee

Selbſtlos

Bei einem Regiment im Weſten zum größten Teil aus
Hamburgern beſtehend kommt das Geſpräch auf die Urſachen
des Krieges und die Wut auf John Bull iſt natürlich groß
Wütend ruft ſchließlich einer der Kameraden Fief Mark will
ik gern utgewen wenn ik ſo n Engliſchmann mol to faſten
kreegen künn Die Gelegenheit bietet ſich bei einem Sturm
angriff kommt der Gegner Engländer und Franzoſen ins
Wanken Unſer Hamburger ſchlägt einen Franzoſen nieder
läßt ihn aber liegen und eilt in langen Sätzen einem Eng
länder nach der er dann auch ſtolz als Gefangenen einbringt

BeranStade Zeitung der 10 Armee
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Bearbeitet von Max Weiß
Aufgabe Nr 2180
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Weiß zieht und ſetzt in zwei Zügen matt

W tß D Sos ese äh

des Ob li guſſchanen Was der beiden Preiwar de g iß t ſein ferd er das zitternd ſtehen Löſung P saufgaben
Nr 2177 von W Geary 3 Züge matt

1 Dh4 Kes d6 2 Des 7Kes la 2 Sd4 eLes 2 Des es
Lgs8e6 2 844 ss2 d 2 Des e7
sp2 2 Desuſw 2 Dcs es

u

Rr 2178 von R Weinheimer 4 Züge matt

1 Th4 hs Kudb e5 2 Db7d45 KxXS4 3 Dds eKXSt6 3 Dds5g6 hs 2 514 h 2 ea7 a 2 Db7 b beliebig 3 Dbs b SXd5ca c 2 S14xads beliebig 3 Db T T
Anderes leicht
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Richtige Löſungen gingen ein von W Kloſe in Bad Schmiedcberg erhieh
Willibald Alexis Der Voland von BVerlin K Dorn in Berlin erhſeh
Holtei Die Vagabunden und A Schmitt in Bamberg erhielt Hartner

Jm Schloſſe zu Heidelberg
Unrichtige Löfungsverſuche liefen ein von A Berg 1 Xf5 1 a

S Richter 1 SXi5 1 TXc4 R Froebe und E Hellermann 1 Lf3
1 TXg4 ſämtliche in Halle ſowie von Franz Gutmayer in Jnnsbtuch
Mühlau 1 Sxſ5 1 Sd8

Nochmals die Preisauſfgabe Rr 2179
Zur Vermeidung einer zweizügigen Nebenlöſung iſt in obiger Aufgabe

der auf a6 ſiehende weiße Bauer zu entfernen Die Forderung lautet naqh
wie vor

Weiß zieht und ſetzt in drei Zügen matt
Bewerber um die Preiſe haben ſowohl die Autor wie eine leider noch

immer beſtehende Nebenlöſung in drei Zügen einzuſenden

Partie Nr 2159
Als Probe von Franz Gutmayers Kommentierungsweiſe wie er ſie ins

beſondere in ſeinem neuen Buche Der Krieg am Schachbrett angewende
hat bringen wir nachſtehend eine originelle Probe

Unregelmäßige Eröffnung
Weiß Macdonell Schwarz Boden

1 e2 e4 e7 es2 Sgl f3 d47 d3 c2 c
Lahm und zahm ohne Jnitiative ſo ſpielt am in der Defenfive

3 t7Gleich Gegenangriff das iſt brav da muß er reuſſieren Mattherzige
leicht verlieren

4 ILfl c4
Die alte Tücke ke Ses hier fehlt es ihm am Glücke

Sgs i6
Die Spielkraft darin liegt eben alles

5 d42 44 f52e46 44 X e5 e 4k3Es bleibt bei dem Prinzip Hieb auf Hieb

7 e5t6 Dd8 XKein Aufenthalt im Tempo liegt die Vollgewalt
8 82 X f3 8b8 069 24Lahm und zahm in Gottesnam

Locs hb7

10 cl e 00011 5bl d2 Td8 e8Jeder Zug eine Sproſſe auf der Leiter nur ſofort ſo weiter Es droht
Tes Dh4

12 Ddſ f3 Ld47 5Der pſychologiſche Blick für ſeines Feindes Ungeſchick

13 0 777Dieſe Optik ich nicht verſteh er rennt lind nis Dekhille

13 d4614 Lc4 d DfoXcs15 b2 c Lfs a
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7Preis Rätsel i
wE e Städte RKätsel

Aus nachſtehenden 19 Silben ſind 6 Städtenamen zu bilden deren An
fangs und Endbuchſtaben beide von oben nach unten geleſen wieder zwei
deutſche Stödte ergeben

bar ra no ra no lu ſtatt nal ce pi lo e in ken na la ter va ga
Die Städte liegen 1 in Spanien 2 Frankreich 3 Deutſchland 4 Schweiz

5 Schweiz 6 Oberitalien

Auflösung des Preisrätsels aus AÄr 19
Deb o r a h
Effendi

Der Eiserne Hindenburg
Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein

Aus Halle Werner Rühlemann Charlotte Borchert Ger
hard Bräſe Käthe Breitter Aſta Bachmann Anna Berger Frau
Eliſabeth Binder Kurt Bröſel Fritz Verckling W
Marianne Ebelt Wilhelm Ehlers Charlotte Beſſer Helmu
Friedrich Georg Felixbrodt Heinz Giehler Marie Graupner
Lotte Gradnauer Charlotte Hummel W Jahn M Jentzſch Mieze
Kroppenſtedt Elſe Koerner R Kleemann Frau Johanna Kra
jewski Eliſabeth und Gertrud Leppin Fritz und Kurt Linke Frau
Verta Landmann K Müller Alter wegen Preis angeben Ernſi
Müller Frau Elſe Molle L Meuſel Paul Müller Elfriede
Minner Erich Michael Frau Maria Mühlbach Bruno Neumann
A Nück Margarete Nebe Fritz Rümpler Elſe Röhr Max Szar
binowski Frau Franziska Sehlmann Emmy Semmler Eliſabeth
Schucht Heinz Schotte Jda Schüßler Frau E Schröter P Schlicht
Frau Antonie Schietzel Helene Traeger Roſa Trebeſius Gertrud
Voigt Käthe Vieweg Paul Wittig Hans Wolff Max Wagner
Edmund Zuchold Gertrud Kretzmann Otto Boltze Martha Weih
rauch Johannes Winkler Alfred Winter

Auswärtige Oskar Stegmann Kaſſel Herbert Ziegeler
Corbetha Kurt Wilck Merſeburg O Werner z Zt im Felde

R TepohlStaßfurt Lotte und Bruno Stumme Mühlberg Ott
SchroeterBeeſen Martha Schumann Rügenwalde Gertrud und
Charlotte Söchtig Salzungen Gertrud Matthes Böllberg Mar
garete Kraufe Felgeleben Albert Kopſch Koburg Ernſt Heinicke
Naumburg Walter Hühne Laubegaſt Elli Hartwig Reinsdorf
Günter Höndorf Neu Dölau Arno Hauſen Staßfurt Lotte Georgi
Sangerhauſen Paul Goeſchke Merſchwitz Frieda Goldſchmidt
Lichtenburg Karlo EtzrodtDiemitz Gotthold Deile Erfurt Erich
Deutſch SchlebuſchManfort Felix Benner Egeln Karl Brandt
Magdeburg Max Schliack z Zt im Felde

Preiſe erhielten Werner Rühlemann hier und zwar
Die wilde Roſe von Bernd von Guſeck

und Oskar Stegmann Kaſſel und zwar
SinterwäldlerGeſchichten von Friedrich Gerſtäcker

Rachträgliche Löſungen gingen ein

Aus Halle Käthe Breitter Johannes Winkler Gertrud
Kretzmann Bruno Neumann

Auswärtige Frau Lina Berge Merſeburg Max Wilke
Diemitz
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